
Am 15. März 2012 fand anläss-
lich der Internationalen Hand-
werksmesse in München der 2.
Medientag des Handwerks statt.
Unter dem Titel „Die Gesund-
heitshandwerke – Chancen und
Risiken im Zukunftsmarkt Ge-
sundheit“ präsentierten die fünf
Präsidenten der Gesundheits-
handwerke den Journalisten vor
Ort folgende, gemeinsame Posi-
tionen:
1. „Patientenschutz durch Meis-

terpräsenz und Höherpositio-
nierung“ – Präsident Thomas
Truckenbrod, Zentralverband
der Augenoptiker (ZVA)

2. „Ausbildung im Gesundheits-
handwerk und seine Zukunfts-
perspektiven“ – Präsident
Werner Dierolf, Zentralver-
band Orthopädieschuhtech-
nik (ZVOS)

3. „Leistungsgerechte Beteiligung
im Gemeinsamen Bundesaus-
schuss umsetzen“ – Vizeprä-
sident Olaf Kelz, Bundesin-
nungsverband für Orthopä-
die-Technik

4. „Strikte Korruptionsbekämp-
fung sichert mehr Wettbe-
werb“ – damaliger VDZI-Prä-
sident Jürgen Schwichtenberg 

5. „Exportschranken für Gesund-
heitshandwerke abbauen“ –
Präsidentin Marianne Frickel,
Bundesinnung der Hörgeräte-
akustiker (BIHA)

Der damalige VDZI-Präsident
Schwichtenberg hat sich im Na-
men der Gesundheitshandwerke
gegen die problematischen
Marktentwicklungen gegensei-
tiger Vorteilsnahme und Vor-
teilsgewährung zwischen Ärz-
ten und Gesundheitshandwer-
ken ausgesprochen. Bestehende
Fehlanreize im Gesundheits-
system und berufswidriges Ge-
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Sie ist eine.
Er könnte eine Krone werden.

Die Kassenzahnärztliche Verei-
nigung Bayerns (KZVB) spricht
sich gegen Beitragsrückzahlun-
gen in der gesetzlichen Kranken-
versicherung aus. „Die Über-
schüsse sollten für die Verbesse-
rung der Patientenversorgung

eingesetzt werden“, erklärt der
KZVB-Vorsitzende Dr. Janusz
Rat. Die Zahnmedizin sei in der
gesetzlichen Krankenversiche-
rung seit Jahren unterfinanziert,
argumentiert die KZVB. So

komme es bei der größten baye-
rischen Krankenkasse regelmä-
ßig zu Budgetüberschreitungen
im Bereich der konservierenden
Zahnbehandlung im zweistelli-
gen Millionenbereich. Die Bud-
gets müssten deshalb dringend

an den Behandlungsbedarf an-
gepasst werden, so wie es auch
das Versorgungsstrukturgesetz
vorsehe. Im ärztlichen Bereich
sehe es nicht anders aus.
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Abbau von Fehlanreizen  
VDZI plädiert für qualitätsorientierten Wettbewerb. 

KZVB gegen Rückzahlung
„Überschüsse für die Patientenversorgung verwenden“, so lautet
der Tenor des Statements des KZVB-Vorsitzenden Dr. Janusz Rat.
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Aktuell

Effektive Labor-
führung
In einer sechsteiligen Se-
rie beschreiben Dagmar
Charbonnier und Ulrich
Bergmann ihre Prinzipien
effektiver Laborführung.
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Wieder kraftvoll
zubeißen!
ZTM Thomas Weiler do-
kumentiert die Herstel-
lungsschritte einer Titan-
stegversorgung auf drei
Implantaten.
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41. ADT
„Digitale Zahnmedizin –
Innovationen in der Ko-
operation Zahnarzt/Zahn-
techniker“
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Bei einer Reihe von Leistungen,
die in der GOZ aufgewertet wur-
den, verweigern eine Reihe von
PKVen eine Erstattung, die über
den 2,3-fachen Gebührensatz
hinausgehen, gegenüber den
Versicherten. 
Dabei verweisen sie auf die Be -
gründung der Bundesregierung
zum GOZ-Verordnungsentwurf
des BMG. Darin hatte die

Bundesre gierung bei ihrer Ab-
schätzung der finanziellen Aus-
wirkungen der neuen GOZ die
Erwartung geäußert, dass „bei
einer ganzen Reihe häufig er-
brachter und bisher (nach alter
GOZ) deutlich über dem 2,3-
fachen Satz berechneter Leis-
tungen die Bewertung in Punk-
ten auf Vorschlag der Bundes-
zahnärztekammer angehoben

wurde. Im Gegenzug wird davon
ausgegangen, dass künftig
durchschnittlich der 2,3-fache
Gebührensatz  berechnet wird“.
Die BZÄK widerspricht den
PKV- Behauptungen.
Damit sei bei den betreffenden
Leistungen die Berechnung von
Steigerungssätzen über dem

Gerichte werden entscheiden  
Hebelt GOZ-Neubewertung 3,5-fach Gebührenrahmen aus?
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Gysi-Preis 2013: Fördern und 
fordern Sie Ihre Azubis!

Die Zahntechniker-Innungen im VDZI verleihen Ihren Interessen

die Stimme und das Gewicht in der Politik und beim Gesetzge-

ber. Von Kollegen für Kollegen - das ist die berufsständische 

Interessenvertretung in den Innungen.

UNSER ZIEL: Klare Regeln und Rahmenbedingungen, die Sie und

Ihre Beschäftigten in die Lage versetzen, erfolgreich ein moder-

nes  Angebot an Zahntechnik zu präsentieren und zu sichern.  

EIN STARKER NACHWUCHS:  Der Nachwuchs junger, fachlich

interessierter und engagierter Zahntechniker ist das Lebens-

elixier dieses Berufes. Der Gysi-Preis 2013 bietet den Auszubil-

denden im Zahntechniker-Handwerk die Chance, sich in einem

bundesweiten Wettbewerb zu messen und zu profilieren. Unter-

stützen Sie Ihre Azubis und ermöglichen Ihnen eine Teilnahme. 

INFORMATIONEN ZUR 
ANMELDUNG UNTER:
WWW.VDZI.DE  I   TEL.: 069-665586-0
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